
VO  — P. A Kirsch 'v';iber ıe hL Cäacilia nicht. Einige Druckfefiler und kleinere Un-
genauigkeiten, ber dıe sıch schließlich streiten ließe, lasse ich fort
ISst ıne schöne Arbeit un yerdient die weiteste Beachtung.

Monte-Cas 1N.0, 1juno Albers,

Eine NCUEC Benediktiner-Zeitschrift: Afxdrew’s Crdss; « S

Im onate August 1902 begannen dıe Väter der Benediktiner-Abtei Fort
Augustus (Schottland) miıt der Herausgabe einer Quartalschrift, betitelt
>St Andreas-Kreuz.« Sie hat en Zweck, - die zur Wohlfahrt und Bekehrungs
Schottlands ins Leben gerufene f Andreas-Liga, eın Gebetsapostolat, das 1mM
Jahre 1594 gegründet wur_de und gegenwärtig: Mitglieder UE fördgrnund Z} verbreiten.

Von den Artıkeln d vöffie'ge_nden ersten Heftes séien érwähnt
» T’he Fiery Cross« (»Das Feuerkreuz«) VO  3 Andrew M’Donell,

Es ist hier die Rede von einer ohl wenig bekannten schottischen Sıtte. In den
alten Zeiten, da Streitigkeiten und Kämpfe  ünter den verschiedenen ans der
Stämmen des schottischen Hochlands an der Tagesordnung waren, mußte INa

ein Aıttel haben, um dıe Clansleute zum Kampfe. zusammenzurufen. Zu diesem
Zwecke bediente man sich des »Feuerkreuzes«, welches herumgeschickt wurde,
sel C um einem Einfalle der Engländer der einem räuberischen Übergrifte
eines benachbarten Clans sich entgegenzustellen, WOZU das Feuerkreuz aufforderte.
Dieses Signal bestand au zwelı 1n Horm eınes Kreuzes zusammengefügten

1stücken ; das Kreuz wurde in das Feuer gelegt und. teilweise verbran
In das Iut einer zZu diesem Zweck geschlachteten Ziege getaucht, :

dann eın junger Krieger samt den auf.Flammen zu löschen. Dieses Kreuz mu  e
den Versammlungsort bezüglichen Instruktionen ohne Aufschub und mi1t größter
Eile zum nächsten Dorfe tragen.. Unterwegs stieß er beständig den »Slogan« oder
Kriegsruf seines Clans aUS, 88  = die Bevölkerung zu alarmıeren. An seinem Be-
stımmungsorte angelangt, übergab der Bote. däs Feuerkreuz samt den erhaltenen
Instruktionen dem Dorfvorsteher, ‚der‘. seinerseits wieder einen „Autfer mıiıt dem
Kreuze nd der Botschaft sofort weiterschickte, So. flog das Signal durch 4da.s
Land, bis der Glan der im Falle einer allgemeinen Erhebung das gesamte
Reich verständigt War, Auf diese Weise sammel!ten  X sich. die Krieger schnell und
kampfbereit an dem bestimmten Platze. In UNSCrCH ‚agen der Eisenbahnzü
und telegraphischen Benachrichtigung ‚erscheint uns fast unglaublic
welcher Schnelligkeit auf diese Weise ein Distrikt der eın ganzes Land
Verständigung erhalten‘ konnte wenige Stunc_len geniigtgn, eine Botschafl;
die entferntesten Gegenden bringen

In der gälischen Sprache hıeß das Fe‚1.1erkfeuz » Crs‚nn-Tafaiäfi« der
»Schandkreuz«, weil ‚derjenige, welcher dem Rufe dieses Kreuzes nicht Gehorsam
leistete, mıiıt beständiger Schmach bedeckt wurde ; 1ın manchen Gegenden wurde
die Weigerung, der Aufforderung des& Eeggrkregzes zu _folgefi; mit Feuer
un Schwert bestraft.

Das Feuerkreuz diente aber nicht Bloß dazu, die ‘Bewé.%fnetén ‘ zusamm‘enÄ
nfeuer hatten auchzurufen, sondern die mit demselben Namen benannten Höhe

den weck, eine herannahende Gefahr allgemein bekannt ZUu machen. Solche
Warnungsfeuer wurden uf Berggipfeln der Schloßtürmen angezündet.

Dom Michael Barnett, D behandelt In einer ymne den heiligen
Erzengel Michael den ext »Heiliger Erzengel ‘.Michael,r V{?teidigg uns Tagédes I(am1äfes

Der nachfolgende Aufsatz ist 'irtümlicherweise’ als Eiiileiturig zur Mit-
bitten.te ung 597 —5 I zurückgesg«tzt worden, WwWas WIFT Z beachte

Die edaktion.
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Dom Oswald Hunter Blaıir g1bt F1 über dıe (eschichte
der Stadt un Kırche St. Andreas, die berühmt ISTE durch die Reliquien des
hl Andreas, des großen Patrons VO Schottland.

I)om artın Wall, Ba plaudert sSC1INEIM »5Spaziergange der
Sternenwelt« (»A Ramble N the Stars«) anzıechender UnN! populärer Weise
ber die Fıxsterne, dıe Entfernungen der Gestirne ıhre Zahl dgl

Von besonderem Interesse 1ST ber für uUNsSs der mit I9 unterzeichnete
Artiıkel »A Pılgrimage LO th Cradltle of th  ©& ene  1CcCtiE1ne Order«
(»Eıine Pileeriahrt (FAr E LeD6 des Benediktinerorden s«).

Als Jüngling entficoh St. ened.  X bekanntlich dem verderblichen Eınflusse
seiner heidnısch gesinnten Genossen Rom und suchte den Sabınerbergen
Zuflucht. Seine alte Amme, die sıch von i1hm durchaus nicht rennen wollte, be-
gleitete ihn ; S1C hielten siıch CINISC Zeit 7 dem Bergdorfe füh auf. enediktus
aber, mit Sehnsucht nach Einsamkeit erfüllt, entfernte sich heimlich un: ega
sich: das benachbDarte 'T’al VO Sublaco, WO ehrere Jahre
lebte, die außer ihm selbst NU.: dem Komanus, E1NEIN Mönche des der ähe
gelegenen osters, bekannt WT, Dieser brachte ihm VO Zeıt Zeit Speise,
die C111 TFau befestigten Korbe ber den Felsen hinabließ Eınes
ages soJ[l der 0Se eın das löckchen zerbrochen aben, welches OMAaNus
R0 dem Korbe angebracht hatte, den JUHNSCHN Einsiedler aufmerksam machen.
Der Ruf SCINECT Heiligkeit veranlaßte die. Mönche des Klosters Viıcovaro,
St Benediıkt ZAUU bte wählen; SI0 wurden jedoch bald unwillig ber die
Strenge, mıt welcher der Abt auft die genaue Beobachtung der Klosterdisziplın

daß S1C beschlossen, ihn durch VOCI1I-rang und QINSCH ihrem Hasse weıt,
gifteten. eın US. dem en schaffen ; als jedoch St Beneudiktus ach SC1INEeTr

Gewohnheit den Becher m1 dem hl Kreuzzeichen segnete zerbrach derselbe,
WwW16e6 WEeNnNn mM1t Steine zerschlagen worden WAare Dann kehrte wieder
ach Sub1ia2aco geliebte Höhle zurück, nachdem dıe Mönche miıt anlften
Vorwürfen zurückgewlesen un ihnen Verzeihung zugesichert e,

Diese wohlbekannten Tatsachen un Berichte schickt der Verfasser VvOoraus,
sogleich unser Interesse für Pilgerfahrt, die St Benedikts Route Ce1N-

schlägt, Zuerwecken. Kr begab sich zunächst VO Rom a2US ZU Kloster St. Cosimato,
das jetzt den Franzıskanern gehört ; hier esuchte den Ort, sich ach der
Tradition das under mit dem Giftbecher zugetragen hatte. Diese Stelle behindet
sıch uße des Felsens, der das Oster trägt ; der Felsen ist honıigscheiben-
artıg miıt Höhlen N! Grotten ubersäet, die alten Mönche wohnen
püegten In der größten Höhle, d1e alc Refektorium diente, so1l das wunderbare
Ereigni1s geschehen SC1INHN.Die Wände sınd mıiıt Malereien geschmückt, die ber
infolge der Feuchtigkeit schon fast gänzlich verschwunden SInNd ; C111 ıld stellt
dar, WI1e St Benedikt den 1ım hingereichten Becher vergifteten Weıiınes segnet

Von da INg die Reise weiıter nach Subjaco Hier. befinden sich ZWeEI
Klöster unter Abte. vVvon denen jedes Prior mit fünf bıs sechs
Mönchen hat. Das Hauptkloster ist St. Scholastika, welches VO St. Benediktus
ursprünglich den Heuigen Kosmas und Damianus geweiht worden WarL;, das zweiıte
Kloster, welches Trst ach St Benediktusgegründet wurde,. sSte auf dem Felsen,
über welchen der hl Romanus den orb miıt Speise die darunter befindliche
Höhle hinabzulassen pflegte un hat VOoO:  5 dieser Tatsache den Namen »Sacro
Speco«. Hier herrschte seıit jeher trıkte ‚Observanz: gänzliche Enthaltung VO

Fleischspeisen, mitternächtliches Offizium. und fast beständiges Stillschweigen.
Hıer 1st das "Lal des Anıo ziemlich breit nd ach Norden gewendet,

Auf dem höchsten Punkte der STuNCch Berge, welche dieses 'Tal umschließen,
sind die ZwWEI1I nicht weiıt VO  S einander entfernten Klöster. Kleine Kapellen be-
zeichnen die Stellen, die VvVo  '} St Benedikt gegründeten zwoölf Klöster standen ;
ihre Kommunitäten wurden schließlich dıe zZWEL gegenwärtig och bestehenden
Klöster St Scholastica und Sagro Speco‘vereinigt. Am uße des Felsens, den
das Kloster St Scholastika krönt wählte sich der hl Benediktus 110e Grotte,
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die kleıin Wal, daß sich derselben aum n]ederlegen zonnte Diese Grotte
durfte niıemand betreten, jedoch ZWAanzlıs Fuß tiefer befand sıch SIN große Höhle,

dıe Hırten der Umgebung belehren pflegte. Dıiese ZwWEel Grotten sind
jetz durch die » Scala Santia« miteinander verbunden un bılden die Krypta
Kirche, welche infolge ihrer Lage klein un: dunkel ıst Ihr Stil wWenNnn Nan
VO olchen reden annn ist italienische Gothik miıt reicher Fresko-
malereı Eıne Kapelle 1St dem h1 Gregor Gr gewidme den Altar konsekrierte
FPapst Gregor der sich die Kirche welhen, indem sagte
» Der Boden, auftf dem WII stehen, 1ST heıilıg.« In der wirklichen Girotte der

enediktusSagro Speco steht dıie schimmernd weıiße Marmorstatue des hl
der Darstellung als ünglıng&. Dieser hl Ort rag die stolze Inschrift !
» Hier ist die patrlarchalische lege der Mönche des W estens VO. Orden des

heiligen Benediktus.
Unter der Hirtengrotte sieht 98R  >; C1MN kleines Plateau, das jetz CIM Rosen-

garten ist, einst .ber Dornsträucher trug, welchen sıich der Einsiedler
miıt nacktem KöÖörper wälzte, die Versuchung ZULI Sinnlichkeıit ersticken.
1910} Jahre später besuchte St Franzıskus VO Assisi dıesen Ort und pfropite
KRosen ut dıie Dornen.,

Nun S1INS weiter -ach Affıle, uralten Bergneste, dessen Straßen
08028 abschüssige Wege NENNECN darf aer natürliche, VO:

beständıgen Gebrauche nd abfließenden Wasser geglättete Felsen bildet. ber
der Türe der em hl Petrus geweilhten Kirche der Kapelle WLr viele Jahre
lang Sıeb aufgehängt, welches der Gegenstand VOo  — St Benedikts erstem
under WAar. Die Kapelle’ gleicht einfachen Scheuer und hat den Wänden
planlose Malereien ; 111 Gemälde veranschaulicht das erste Wunder des Heiligen :
Benediktus ist als Landmann VO  — S42 Ba Jahren un Amme als ZWaNzlg-
Jähriges Mädchen argestellt ! ber dieses wunderbare Ere1ign] berichtet
St Gregorius bekanntlich also ! » Als Benediktus sich ZAUUL Affile befand, geschah
C daß sich Amme VO Nachbarın C443 S1eD ausborgte, welches S16
chtlos auf dem Tische Hegen 1eß Durch irgend Zufall wurde das Sieb

ZW 61 Stücke zerbrochen, worüber dıe Amme heftiges Weinen ausbrach, da
das Sieb nıcht ihr gehörte, sondern 'ausge_liehen Als der fromme un:

gottesfürchtige ünglıng" Amme Ja CII sah, wurde VO: Miıtleid D
rührt, ahm die z W 1 Stücke des zerbrochenen Siebes nd gab sich unter JIränen
inständigem Gebete hın ; als sich hierauf erhob, fand das Sıeb unversehrt,
daß mMa nıcht eiınmal die Stelle sehen: konnte, WO ZUVOTL zerbrochen: WAar.,«

Kın Bauer erzählte ber dieses Wunder ın folgender -Weise » EKın naspielte
mıt dem Siebe und zerhrach C: St Benediktus, der gerade vorüberging, fragte
ihn; WAarum NC, als ihm der Knabe SC1INHN Mißgeschick erzählt hatte,
nahm Benediktu die Stücke, segnete S16 un reichte ann em Knaben das
vollständig unversehrte Sıeb mi1t dem Auftrage, sSseiner utter Zu bringen «

Gewiß 1ne völlig ecue Version!
Von Affileführt cler sehr rauhe und ste1lle Weg über Cdie Hügelkette weiter

yARD Orte RoJato, der auf vertikal abfallenden Taufsteinblocke liegt. Gerade
VOTFr dem Dorfeingange befindet sich 6106 Kapelle, dıe ber Helsen erbaut
1St, der den tiefen.. Eindruck Körper des 1 Benediktus trägt. Es €) daß
die Eınwohner dem Heiligen den . Zutritt: verwehrten, weshalb enediktus dıe
aCc 1111 Freien zubringen mußte, un 1es S61 der Platz, W O Nachtruhe SCr
halten. habe. Der Eindruck behindet sich uıunter em Altare und hat die volle
Größe des KÖörpers, daß scheint, der Heilige Se1 Nn1ıt gerade ausgestrecktem
Örper: auf dem Felsen gelegen. ange Zeit hindurch fÄoß VO Nachmittage des

b1ıs ZUIMN Abende des D: us diıeser Stelle des Felsens ; seit einıgen
Jahren hat 1es jedoch aufgehört. Französische Chemiker untersuchten dıe Flüssigkeit
nnd. fanden alle Bestandteile des menschlichen Schweißes darın enthalten.

Von da INg die Reise über OUOlevano, welcher Ort L und L3 Jahr-
hunderte den Benediktinern gehört hatte Der Name kommt VO Olıbanum,
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mittelalterlichen AaXEe, welche dıie Bewohner zahlen mußten un die Kirchen der
Provinz mıiıt Weihrauch ZU VELISOTSECN., . Die Schilderung SC  1€' m1€ der Be-
schreibung des eges ach Palestrina ZU atıon der Eisenbahn, welche ach RKom
führt Außer d]ıesen besprochenen Artıkeln nthält S{ Andrew. (Cr0ss« C1i1NC

Kolumne für den Sekretär der St Andreasliga, dıie spezielle, Ar die Mitglieder
des Gebetsapostolates iInteressante Mitteilungen bringt auf die besonderen est-
tage aufmerksam macht, M denen Ablässe sind, ebenso (Gebets-
empfehlungen, CIM Verzeichnis der verstorbenen Vereinsmitglieder nd Konversionen
erthält

Aus em Hetite Nr VO Julı en WITLC nachfolgendes hervor
Es bringt leitender Stelle OC kurzen ber empfundenen Nachruf

der dem Andenken des großen unvergeßlichen Vaters Leo } gew1ıdmet 15  —
Der unermüdliche Forscher Dom Jerome Pollard-Urquhart bringt

CINEN gedrängten Abrıß der (s;eschichte der Zisterzienserabtel Kinloss schottischen
Hochlande nd beschreibt das Wirken der 28681 Eıfer Iü dıe ege der Wiıssenschaft
würdige Ausstattung des Gotteshauses und Aufrechterhaltung cht zlöster
ichen (zeistes erfüllten etzten bte dieses für cdIie weıtesie mgebung qußer-

das WIC viele andere Ostier emordentlich segensreichen Ordenshauses
Reformationssturme ZU Opfer fiel und 1Ur mehr 891 spärlichen ulinen
vorhanden 1sSt Joseph Carmichael bringt üUüDsche Erzählung » AS Sılver Tried
Dy Fıire« un: FKred Me Clymont führt uns dem Auifsatze »A 1S1 the Ssune
of St Andrew’s Martyrdom« ach Patras, der Andreas Schottlands großer
Patron SCIN glorreiches Martyrıum bestanden hatte Eın m1T unfer-
zeichneter Poet erbaut uUNs mı1€t dem Gedichte »An Evening Hymn O Qur
Lady ofSOrrowS«, das ergreifende Anrufung der schmerzhaften utter (zottes
enthält. Dom Lawrence Mannn B., beschreıibt der Hortsetzung ‘ SCINeEr

Bıographien alter schottischer Heiliger das Leben VO  — St MaelrubhaA(041-—722)
Mönches des berühmten Klosters Bangor der Benchor, das VO St. Com

gall, Verwandten uUNSECTIES Heiligen 540 gegründet worden WAar und
viele Heilige, darunter St Columban, den Apostel on Frankreich und Norditalien,
hervorgebracht hatte; Maelrubha wirkte durch 5 Jahre der Westküste
VO  } Ross-shire ın Schottlandun erbaute daselbst E1nKloster und mehrere Kirchen

In dem Artikel » The Relig1i0us Drama Mediaeval England« behandelt
Dom Michael Barrett, Ba dıe Entwicklung des religiösen Schauspieles
England während des Mittelalters.

Odılo Slark (Göttwerg)
Hurter Nomenclator lıterarıus theolog1i1ae catholicae.
Tomus Theologiae catholicae getas PIIMA ab christianae IN1t11S ad
theologiae scholasticae exordia (1109 Innsbruck 1903, Wagner’sche Universitäts-

buchhandlung, 1100 Spalten
Von Hurters vielbenütztem Nomenclator ist eın HOHeTr Band erschienen,

und War der fünf der Reihenfolge des Erscheinens, dem Inhalte nach
sich miıtden christlichen Schriftstellern seit Beginnder Kirche

bis Anselm 09)befaßt. Deswegen wird dieser Band amTitelblatt bezeichnet
als erster eıne neuen dritten Auflage desganzen .eS, dem danndie folgenden
Bände Nne bearbeitet chronologischer Reihenfolgesich: anordnen: sollen (Vgl.Zeitschrift für kathTheologie_ 1903 56)Die Anlage dieses Bandes gleicht J der rüher erschıenenen Bände
So kommen auch ©  n Kirchenväter i chronologischer Reihenfolge ZUr Behandlung,
uNseres Erachtens miıt vollemRecht Denn die atrologie, deren Darstellung sich
auf die Kirchenschriftsteller der ersten sieben Jahrhunderte beschränkt, wird
ihren Stoff uch nach sachlichen Gesichtspunkten einteilen ; ber für CINC
Literärgeschichte, die sıch auf die gesamte christliche Aera ausdehnt, WIT:  d die


